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Die Landesrechnung für das Jahr 1959 
Wie wir 'betete berichteten, geniehlmiilgte der 

Landtag lin seiner löteten Sitzung vom 9. Septetm-
ber 'den Rechenisdhiaftsbe'ilidht Wer Fürstlichen 
Reglenunig 'für dia's Jahr 1959, der1 'auch dlie 
'Staatsredhnung für da's Jalhr 1959 lin sich 
schließt. Bin Blick auf diese Rechnung zieilglt, 
daß dlie Lande'sredhnung 'für Idas verfto'sis'eMe 
Jahr bei 8 975 116.17 Fr. iBiinn'alh'men aufweist, 
denen an Ausgaben 8 946 778.42 Fr. gegenüber­
stehen. Die Rechnung schließt somlit mli't 'eliWem 
Reinertrag von 28 337.75 Fr. ab. Eiin B'lüdk auf 
die 'Bitnnialhtaen ergibt 'folgendes Oi'M: (An Alb­
gaben nahm der StaJait 5 211 610.44 Fr. ein, wäh­
rend die 'Erbrä'gnlis'se alus Post, Tel'ephon urid 
Telegraph aiuf 1 579 629.12 Fr. lauten, laus detai 
Gerichts- und Gelfängniiswesen resultierten Fr 
297 885.58; an Zinsen wurden 156 287.63 Fr. ein­
genommen und dlie Einnahmen aius Zoll urid 
iSalzmonopol stehen mit l1729 703.40 Fr. zu 
Buch. Diesen Einnahmen stehen folgende lAus 
gaben gegenüber: Allgemeine LiaddiesvetfWall-
tung 711015.26 Fr., 'SdhulWesen 928 697.58 Fr., 
Bauwesen 3 585 939.53 Fr., Land- und Forstwirt­
schaft 693 852.12 Fr., Sanitäts-weSen 60 749.90 
Fr., Soziale Fürsorge 1 679 782.99 Fr., Abschrei­
bungen 1 286 741.04 Fr. . . . . .  

Die Gesairitülber<s>iclht der L'andesredhnung er­
gibt, 'daß ti'i'e Binniahmen dies Staates "unter denn 
Titel Abgaben teils anstiegen und 'teils rüdk-
läu'fig waren. Während izium Beispiel Sun Vor­
jahr die Erträgmissie aus 'der Vermögens- urid 
Erwerbssteuer, Ge,s|ellscWalflts- unld 'SSiftun'gs-
steuer nicht ganz 2,1 Millionen 'errdidhten, stie­
gen sie im Jalhre 1959 linjsgesatm.it auf über 2,5 
Millionen. Düte Aulto- und MötorrtaldsDeuiern stie­
gen um ca. 10% weiter an unld bed'iefen sich aulf 
fast 400 000 Fr. Anderseits gingen 'aber die Ein­
nahmen 'des S te t e s  auch zurüdk. So fergiab dlie 
Alkoholsteuer rund 3% weniger an Binnlalhimen, 
als im Jalhre 1958. Taxen, Stetapel uinld Coupon-
•steuer fielen infolge Ermäßigungen uim runld 10 
Prozent 'und auch 'ein gewisser Abbau 'der Wa-
renums'atzBteiu'er madht sich eritragsmäßig be­
merkbar, indeln runld 40 000 Fr. weniger ver-
'einnaihmt -wurden als 'im VorJaShir. 

Bei den Ausgaben blidben 'die Aufwendungen 
für d'ie LamdeSVerwall'tung, verglichen mit dem 
Vorjahr, ziemlich konstant. Das ist keine Sel'bst-
• vers tändlich'k eit, wenn man 'in Betracht zieht, 
welch vermehrte Aufgaben dem Staat 'auch in  
administrativer Hinsicht Warten. Nichts besser 
als 'diese Ve rgle'ich'szab] en IbeWelisen, daß von 
einer Aufblähung des Staatsapparates nicht die 
Rede Sdim kann. 

Da!s Schulwesen 'erforderte rund 5% mehr 'alls 
im Vorjahr. Auch da muß festgestellt werden, 
daß diese Mehrausgaben axilf Was Anwachsen 
der 'Sdhüilerzalhlen zurückzuführen siind, denn 
die erhöhten 'SdhülerzaMen erforderten Klas­
senteilungen und da'mit auch neue Lehrkräfte. 
Im übrigen gilbt der Staat im Vergleich zu an­
deren Läji'd'em für dais Schulwesen nicht zu viel 
aus. Wir dürfen uns aber sehen Jössen, Wenn 
•wir berücksichtigen, diaß uniter dem Titel So­
ziale Fürsorge noch Ausgaben figurieren '(Sti­
pendien, Förderbeüträge für Beruf ssdhulun'g), die 
•eigentlich dem ErtzMmn'gswesen beiüzusteilen 
sind. 

Enorme Aufwendungen erforderte d!as (Bau­
wesen. Annähernd 1,5 'Millionen wurden für 
Straßenveifoesserungen verausgabt. Eine Ihlallbe 
Million überschritten die Subventionen füir öf­
fentliche Bauten der GehMinlden, während «Jite 
Subventionen für dlie Verbesserung der Dorff-
straßen auf über 700 000 Fr. 'angestiegen Siind. 
Rheim- und Rüfe-Sdhiuitzbaulten eitfoadteii'tJan et­
was mehr als eline VierteamÄan Frtimlken. Nichit 
unbedeutend IM die Summe, 'dlie Idier Staa't füir 
den Unltjerhalt von Kanälen, Br'üdken und Stra­
ßen aufwendet, nämiioh mehr als 300000 Fr. 
Die Summe deis VomnscMiaiges wuirkle lilm IBalUr 
wesen um über 400000 Fr. 'ülbelschrtitben, was 
die enorme Bautätigkeit der öffentlichen Hamid 
unter BeiWeus stellt. Dalbeüi wliissen wttr, daß der 

Staat eine gfewisse ZurückJhaltung übte, um dlile 
Baukonj'u'nlktur, die 'in der Piüva'tw'irtedhiaft er­
neut Höh'epunlkte 'erröidh'tle, nicht a'udh (nodh 
durdh dlie öffentliche Hamid zu übersteigern. 
Trotz dÜ'es'er Zurüdkhaltung stiegen dlie drin­
genden iAufgaben aber derart, daß der Voram-
schiaig überschritten werden mußte. : 

Die Land- und Forst'wlirlischialft welist S'fiaalts-
ausgalben von annähernd 700 000 Fr. aulf. Dlie 
Subventionen erreichten runld eline h'albe (Mil­
lion Franken. Für Impfstoffe gegen ßamig uinld 
Tuberkulose wurden etwas über 60 000 Fr. a'uff-
gewendieit. Unter den Subventionen stehen 'dlie 
Ausgaben für Bodenmeläoratlionen mlilt über 
200 000 Fr. an der Spitzle. Auch die Subventio­
nen für die Waldwirtschaft s'Uiegen au'f über 
100 000 Fr. Die tA'uifwenüiungen für das tSainÜ-
tätswesen Wi'eben mlit 'rund 60 000 Fr. ijim R'alh-
inende's Vorjahres. 

Unter d'elm Titel Soziaie Fürsorge 'Mstet'e der 
Staat große Beiträge an 'SozIM'e fristliitultiionien. 
So an 'dlie Pension'slkas's'e des Staatspersonalls 
rund 160 000 Fr., an diie Kiainkenk'asisen (annä­
hernd 200 000 Fr., an d'ie AHV laiis S'tala'täb'elitrag 
440 000 Fr., an  die iFamliliieniaruisglieli'dh!Skialsse Fr. 
;150 000.—;. An Idiiie Bigenheüimlbauiförd'eruinig-(oh­
ne zinslose Darleihen) 43 500'Fr., Beitrag en 
Sdhlechtwetterentsdhädiiguing 50 000 Fr. Beiträ­
ge an verschiedene In'sfitluibionien m'iit über Fr. 
80 000.— unld weiter für 'Lehrlinge, tedhnlische 

Schüller unld iStudeniten ruinld 120 000 Fr.; 'schließ­
lich Ifür Tuberkulöse, Kranke usw. ebenfalls 
über 100 000 Fr. Die L/eisituingen unter idliesem 
Titel 'weisen e!me steigenide Tendenz taWf. Wenm 
man berücksiohtigit, daß dlie Stipenldlien endlich 
neu geordnet — elinie neiue Stlipenldienoî dnunlg 
soll den Landtag nodh dlieseis Jahr passieren — 
weiter erhöhte Ausgäben für den iSUalait mit sich 
bringen werden, so 'dürfte audh hier die Ten­
denz mach oben Weiterhin 'anhalten. (Bin Ver-
gleidh mlit arideren Ländern hiinsi'Ohtii'dh Ideren 
Ausgaben aulf delm sozialen iSelk'tor belw'elist uh!s, 
daß unser Staat miit jenen Länldiern Schrliitt hält, 
von dienen man nicht isaigen kann; daß sie Ilm 
KMwasser des StlaialtS'SoizüaTi'smus fahren. Im-
merlhüin ist der Ausbau der Soiz'ialen 'Binriidhitun-
gen bei uns isawelit Ifortgesdhiriit'ten, dlalß mian von 
einem sehr guten Ausbau reden darf. 

Daß dlie Finanzen des Staates absolut gesund 
sind, beweist der Ziinsenaiulsweliis Weir Staaitis-
rec'hnung, der mit einem iBimnahmen'ülberschuß 
von üiber 150 000 Fr. äbsdhlließt. 

Auch Sta 'Rechnungsjahr 1959 konnte der Staat 
größere Absohrelibungen bewerkstelligen. Auch 
das spricht für 'eiinie gesumlde Fimam|z3gieblarung, 
konraten doch an Gebäulden, Mobillien, Tellephon-
anlagen bedeutende Sumlmen abgeschrieben 
wenden; — Düie Fondsredhmungen- des-Staphels, 
weisen aus Zuwendungen tinld Zlirtseirträgnlissen 
eine Vermehrumg von runld einter halben Mil­
lion Franken auf, soldaß dielse per 31. 12. 1959 
miit 6 213 629.22 Fr. ausgewiesen Werden. 

Fürstentum Liechtenstein 
Amtliches Communiqu£ 

Am 14. September 1960 'islt in Wien im fBun-
desrntoisterium für Auswärtige Angelegtein'heii-
ten der Austa'usdh Ider RatMkiaitüionsurlkuniden 
zu dem am 17. M'äirz 1960 in Valduz unterzeich­
neten Vertrag zwlilsdhen dem 'Fürstentum (Liedh-
itensitelin und der Republik Oesterreich zur FeSt-
Vstellung der 'Staatsgrenze unld Eihialtung der 
Grenzzeic'hen zwischen Regierungsdheif /Alexan­
der Fridk und Bunldesm'infeter für auswärtige 
Angelegenheiten, Dr. Bruno KMisky, vollzogen 
worden. Der Vertraig tritt demnach am 1. Ok­
tober 1960 in Kraft. 

• 

Empfang durch Bundeskanzler Raab 
Wie Wir rioch ergänzenld eifalhiren, giab Bun­

deskanzler Raab aus Anlaß des Äustaulschies der 
Ra't'ifilkatliionlsurkunden in den Räumen des ©un-
deskanzlieramtes einen 'Empfang, tan we'ldh'em 
Regierungsdheif Alexander Fitick, iSeüne Durch­
laucht Ptliinz Alois von unld ziu. Lilechtensfelin, so­
wie von österreichischer iSeite dlie 'Staatssekre­
täre Dr. Gsdh'nliltzer und Dr. Grubhoifer iteiilnah-
men. 

Erstes Buchwerk der Fürst Franz Josef 
von Liechtenstein-Stiftung 

Vaduz. Der 'mit der Gesdhä'ftsführung der 
Fürst Franz Josef von Liedhtensteih - 'Stiftung 
(Fridtjof Nansen-'InStitut) in Valduz be'traute Di­
rektor dieseis Insiti'tuits, Dr. Aldis V o g t ,  über­
reichte S. D. dem regierenden Fürsten Franiz Jo­
sef II. das eiste 'WiBSensdhlalftüchie 'Buch, das Üiie 

den regierenden Fürsten der Lanldesfürstlin Gina 
von 'Liechtenstein als Prä'sidenitiin un'terst'ehit, 
wurde vor zwei Jahren zu dem Zielte gegrün­
det, der ih'teroaltianialen Fl'üchltlllimgsiforsdhunJg, 
und zwar der AER / AW'R ' (Europäische beziw. 
WeltJForschungsgtelselLl'schalfit 'für Pl'üdhtllin'gsfra-
gen) die nöUigen finanziellen Milttel für Ihre For-
schungsairbetit •zu verschlaffen unld ülberihiaupt 
der wissenschaftlichen (Pl'üdhtlllinigsaribdit, also 
der • Flüdhtl'mgsforschung, d'ie entscheidenden 
Impulse zu geben. Als erstes wii!ssenlsohalftliilchie!s 
Werk großen Umfange's liist nutn scceben das 
«Hanldb-udh des >imtern®öi'oinlaliein 'Plüdhltlünigs-
rechts», Band I Ider Verölffenltiidh'ungen ziu 
Flüch'tlliMgslfralgen Ider Fürst Franiz Joself von 

Stiftung herausg'ebracht hat. Die StUftuin'g, de­
ren Stüftungsrat nach 'der Stlftungsuricunde 'durch 'der Ehrentag der älttern Leu te lalbgei'hal'ten wer' 

Lie chtews teilnJS tifturag lim 'Uiniiiversitäits-Veil'aJg 
Wilhelm Braumüller Geis. m. b. H., Wlllen-iStuitt-
gart, erschienen. Herausgeber Idels 'Handbudhels 
sind die beiden verantwortlichen Lelilter des ®n-
teinaiUionallen Expertenikomiitees für Redhtsfra-
gen der ABR/AWR, Uriiv. Professor Dr. Wal'ter 
S c h ä t z e 1, 'Bonn, und R'edhitsainiwiailit Dr. Thiöo-
dor V e i 't e r, Felidikirdh. 

Das Hanldbudh iist elin Salmaniefliwelrik, Bin wel­
chem führenlde FacM'euit'e aus 'Europa, lAtaer'ik'a 
und As'ien mJit'ge'ajrtyelitet haben. Uniter den Mit­
arbeitern befinlden südh u. a. auch der Leiter 
der iRechtsalbt'eiilu'ng bel'm UN-HocIHkamtolssiar 
für Fiüohtl'ingsif rag en, Dr. Paul W e l s ,  Genf, 
und 'der Leiter der 'Rech'tsafoteiillung deis Initerna-
tionalen Komiitees vom Roten Kreuz, Dr. C o u r -
s ' ier .  Das Handbuch bäh'anldiefH alle iin'ternia-
tionalen Redhtsfragen 'im ©erdidhe des Flüdhlt-
lingsredhits, vor 'allliem die völkerrechtlichen 
Fragen. In dtoem Amlha'ng sfad 'audh d'ie Genlfer 
Flüdh'tlliingskonven'Ui'on, das Statut des UN-Hoclh-
kammlssars unld der neuie Entwurf 'eßner 'inter­
nationalen Asylredhtsdeklarattjion der . (Men-
schenredhitlskomm'iäisli'on des Wirtschalfts- und 
Scndialrates der Vereinten iNialtlioinen abgeidinickt. 
Bisher hat es im dar internationalen Rechtsfll-
teratuir elin derartiges Werfe nidh't gegeben. Es 
stelle einen wldhtigen Belühraig Liechtenstein zum 
Weitflüdhtll'ingsj'alhr dar. Dr. AWis Vogit. über­
reichte das erste, soeben aus der Piresse gelkoim-
mene Exemplar dem Lainldösfüiisten. 

Ruggell. A l ' t e r s a u s f  1 ug.  (Korr.) 
Bdi herrlidhätem W'dtter 'konnte 'alm Sonntag 

den. Kurz vor 12 Uhr 30 fuhr d'lie ötat'tliiche Ko­
lonne von 20 Au'tos beim Schulhiauise 'ab. Uebeir 
Nofels, Altenstald't giilng di'e Falhrt nach Götziis 
und St. Arbogast, wo eiin kurzer Aufenthalt ge­
d a c h t  unld 'dlie Wallfalhrtsklirdhe 'beisucht wuide. 
In Riankwelll wuirde beim «Sternen» Halt ge­
macht uinld während des melhir ails l'/zstündigen 
Aufenthaltes wurde von vielen die WalfMirts-
k'irdhle besucht. 'Dann glngs ®um Schwarzen 
See und über Saitteims, Fel'dkJiTch und 'Schaan-
wald wielde-r heimwärts. Kurz vor 4 Ohr tanalf 
diie Kolonne beüm «Sternen» elin, wo süie vo!m 
Musik verein un/d dem Kirdhenchor erwartet 
wurde. 'Nach der Eröffnung dlurdh den Muslk-
verettn hliel't Riegierungisra't Joseif Oelhul ÜÜ'e !Be-

Landessporttag 1960 
PROGRAMM 

Sanntag, den 18. September 1960 

7.00 Uhr Leichtathletik-Wettkämpfe al ler  Klassen 
9.30 Uhr Wettkampf-Unterbruch während  d e s  

Hauptgot tesdienstes  
10.35 Uhr Fortsetzung d e r  Wettkämpfe 

12.00 Uhr M I T T A G S P A U S E  

13.15 Uhr  Eröffnung mit  Ansprache  
13.30 Uhr S t a r t  de r  Radfahrer  
13.35 Uhr Endlauf u m  die Meis terschaf t  ü b e r  100 

Meter,  
Meis terschaf t  d e r  Kunstturner a m  Reck, 
Barren, Pferd und  Freiübung 
Fortsetzung d e r  le ichtathlet ischen 

^ Wettkämpfe * 
15.15 Uhr FuBball-Cup-Final 

VADUZ I - SCHAAN I (1. Halbzeit) 

16.00 Uhr ca.  Ankunft d e r  Radfahrer  a m  Ziel 
16.15 Uhr 2. Halbzeit des .  Cupfinals 
17.00 Uhr Rangverkündigung und Auszeichnung 

d e r  Landesmeis te r  1960, sowie  d e r  
Nachwuchawettkämpfar.  

Der AnlaB findet bei j e d e r  Witterung, s t a t t .  

gi üßungsanlsprache. Während sich im Stem'en-
saalie alllefs zusammenfand zu «Zvlerii» und Un­
terhaltung, waren schon d'ie kranken Leute, 
welche dlie schöne Fialhrt nicht mliifcmiachen konn­
ten, von Trachten jungferin Jbesudht und miit ei­
ner sdhönen Aufmeitoamlk'efflt bedacht worden. 
Es hielten noch Amspradhen an 'dlie Senioren 
Hpchw. fffarrer Hiulbert und Voirs'tehier Hoop. 
A'ls eliner der Jüngsiten der altern Leute dankte 
Herr Alfons Büchel, MaUTermeliisifieir, Um Natalen 
der Senioren allen, 'dlie miitgelhoifen haltten, die­
sen schönen Tag .zu veranstalten. Aluch wür 
möchten allen danken, den Autobeisii'tziern, den 
Geldspenld/ern, dem Musilkvereiin, dem iKIirdh'en-
c'hor unld überhaupt alen,  dlie imffltgeh'ollfen ha­
ben, diesen Tag au vensdhöniem. 
Triesenberg. fBingesiamldt) 

Letzten Donherstag (Ma^ia Gebart) lumterroalhm 
der Hiech'ten'sibelin. Tnivaldenvereln einen Tages-
Ausflug au Gunsten seiner Mltgllield'er. Obwohl 
die schwelfceriisdhen Invalllden - Seiktilonen all­
jährlich elnie solche Reise durchführen, Waben 
unsere Invaliden demgegenüber b'eisdhlolss'en, 
jedes zweite Jialhr elinen Ausflug zu im'adhen, 

B-öi Sitrömenldem Regen starteten nun unsere 
Invalliden um etwia 8 Ohir miit d'er SB'B (in iBuchs. 
Die Reü'se führte über Sargams - 'Qhur - Reichen­
au - Thusiis - Fi'lLstoT duirdh dais burgenrelidh'e 
Domiiesdhg niadh diem" Wilden Allbuttlaita'l unld 
durch den ATbulia/tuinmel mach dem Oberengadiin, 
mit Zliel Muottias Muragl. Je weiter slich die 
Röise dein Ziele näherte, uimso klarer wuiidie 
der Himmel. St, Petrus miuß es aulf elinm'all ein­
geleuchtet haben, daß heute Ider e!itnimttllige Aus­
flug unserer Invaliden ist unld er  Hieß somiilt <d!i'e 
Sonne sdheiinen. Auf MuoHtals Muitfagl 'ange­
langt, bot sich ein klarer wuraderbarer Ausbldk. 
Nach etwa 3 ständigem lAufenithialt in dliießier 
Höhe von e'twa 2400 m, ging es Wielder mlt der 
Seiilbalhn aus der schwindelnden Höhe zu Tal 
und hecttnwärtls zu. In 'Buchs angelangt, weite­
ten schon dlite nötigen Autobusse, ulm unsere 
Reiselustigen nach der Helimlat zu bringen. — 
Dankbar und befriedigt verab'sdhlteldeten isldh un­
sere Invaliden mlit einem Wifediesfedhen. 

Wenn Wir beidenken, witevliielen Invaliden es 
durch Ihre Behlinidlerung oder ihre tfinamzdieHie 
Lage iwdhtvemgönnt äst, diaodeir dantMln tzu kom­
men, so Ist 'eine solche GemeinSchaftisTielisie sehr 
zu begrüßeil (und .bed'eute't für'elilnen Invaliden 
ein besonderes Brlebnäis. 

Betoamntüiidh verweilt tiiesr kö-rpetPlüidh Behin­
derte am ldlebsiten unter Seiifflesig'lieiLchen, e r  ver-


